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angefangen hatte Wolfgang Dietz vor 25 

Jahren mit dem bau von a- und b-Klari-

netten. Diese stellen auch heute noch den 

Hauptteil der Produktion dar. im laufe 

der Jahre wurde die Produktpalette auf 

die  gesamte Klarinettenfamilie ausgewei-

tet: von der Hoch-G-Klarinette bis zur 

bass klarinette – Dietz-Klarinetten gibt es 

mittlerweile in allen gängigen Stimmun-

gen. 

nach wie vor sind die instrumentenmacher 

auf der Suche nach neuen Herausforde-

rungen. Vor allem bei den instrumenten 

mit böhm-System gebe es noch ausbau-

möglichkeiten. auch Kontrabassklarinet-

ten sind noch nicht im Programm. Der ab-

satz in diesem bereich sei einfach zu ge-

ring, als dass sich der aufwand für ihren 

kleinen betrieb lohnen würde, erläutert 

Wolfgang Dietz. Sohn ludwig ergänzt 

ambi tioniert: »aber vielleicht bietet sich 

irgend wann doch mal die Gelegenheit. Wer 

weiß?«

Klarinetten nach maSS

Dietz-Klarinetten werden nicht auf Halde 

produziert, sondern auf bestellung. Der 

Vorteil dabei ist, dass die instrumenten-

bauer auf wirklich jeden Kundenwunsch 

eingehen können. Wolfgang Dietz erklärt: 

»Wir machen sogar Klarinetten für links-

händer. Da ist die Mechanik dann seiten-

verkehrt.« ab dem Studentenmodell wer-

den bei jeder bestellung zwei instrumente 

für den Kunden angefertigt. Sind die Klari-

netten fertig, kann der Kunde beide instru-

mente ausprobieren und sich dann für ei-

nes entscheiden. 

Das heißt aber nicht, dass das zweite in-

strument das schlechtere ist. »Welches 

 instrument dem Kunden letztendlich am 

besten liegt, ist immer ein individuelles 

 Gefühl«, weiß Wolfgang Dietz. Da sind die 

instrumentenbauer gelegentlich auch 

überrascht von der entscheidung des Kun-

den. So stellt die Zweitwahl des einen 

 Kunden für einen anderen häufig genau das 

richtige instrument dar. 

DaS hOlz

Dietz-Klarinetten werden aus ostafrikani-

schem Grenadill-Holz gemacht, das sich 

durch seine außergewöhnliche Härte und 

Dichte auszeichnet und der Klarinette ei-

nen vollen, dunklen Klang verleiht – der 

Klassiker unter den Klarinettenhölzern. auf 

Wunsch können Kunden für ihr instrument 

aber auch Cocobolo- oder Mopane-Holz 

wählen. 

Vor der Verarbeitung wird das Holz erst 

einmal acht bis zehn Jahre gelagert. Wich-

tig sei dabei, dass das Holz die Jahreszeiten 

und die damit verbundenen unterschiede 

in Temperatur und luftfeuchtigkeit mit-
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Im Hause Dietz wird jede Klarinette von 

Hand gearbeitet. Sieben Mitarbeiter sind 

dafür im Familienbetrieb angestellt. 
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macht. So vermeide man, dass sich das 

Holz später verzieht oder sogar reißt. 

im Sinne des umweltschutzes ist ludwig 

Dietz derzeit in Verhandlungen mit einem 

neuen Holz-lieferanten. Dieser garantiere 

die lieferung von Holz aus nachhaltigem 

anbau. Tatsächlich sei es nämlich gar nicht 

so einfach, in diesem Zusammenhang ei-

nen guten lieferanten zu finden. 

Dass man heutzutage auch aus Kunststoff 

ganz passable instrumente bauen könne, 

glaubt ludwig Dietz durchaus: »Preislich 

würde das aber bei uns keinen allzu großen 

unterschied machen. Das Holz ist an der 

ganzen Klarinette nicht der entscheidende 

Kostenfaktor.« Für die Qualität von Klang 

und Charakter des instruments sei es aber 

dennoch ausschlaggebend, welches Mate-

rial verwendet wird.

BeSOnDere SOrgfalt  

Bei Der KlappenmechaniK

auf eine hochwertig gearbeitete Klappen-

mechanik wird im Hause Dietz ganz be-

sonders großer Wert gelegt. alle Klap- 

penteile sind aus neusilber, einer Kupfer-

nickel-Zink-legierung, gefertigt. beim 

aufsetzen wird jedes einzelne Klappenteil 

von Hand gefeilt, die löcher für die achsen 

werden gebohrt und die einzelteile ver-

lötet. Die geschmirgelten Klappenteile 

werden dann auf Hochglanz geschliffen 

und poliert. Diese handwerkliche Fertigung 

der Klappenmechanik ist extrem arbeits-

intensiv. in einem Spezialbetrieb werden 

die Klappenteile versilbert. anschließend 

werden die achsen noch einmal auf hun-

dertstel Millimeter genau aufgerieben und 

die längen der achsen erneut exakt ein-

gepasst.

Die handwerklich gearbeitete Klappen-

mechanik ist sehr aufwendig. Sie verspricht 

aber auch perfekte Spielbarkeit, eine an-

sprechende Form und lange Haltbarkeit. 

auch die Polster werden im betrieb selbst 

hergestellt. Durchschnittlich werden auf 

die Klappenmechanik etwa 40 Stunden 

verwendet. ludwig Dietz ergänzt: »Mehr 

aufwand geht natürlich immer.« Zum Ver-

gleich: insgesamt benötigen die instru-

mentenbauer 80 bis 120 Stunden für ein 

instru ment.

bevor die Klarinette aber vom Kunden ab-

geholt werden kann, kontrollieren und op-

timieren Vater und Sohn das instrument 

noch einmal genau hinsichtlich intonation, 

Klang und ansprache. »Wenn viele instru-

mente zu stimmen sind, also zum beispiel 

vor einer Messe, dann ist der ein oder an-

dere Mitarbeiter schon auch mal leicht ge-

nervt von dem Geräuschpegel«, erzählt 

ludwig Dietz lachend.

Wie viele Klarinetten im Jahr verkauft wer-

den, wollen die Herren Dietz nicht ver-

raten. ludwig Dietz ergänzt: »Wir sind zu-

frieden!« erst im September vergangenen 

Jahres wurde ein neuer lehrling eingestellt. 

WerKStatt unD zuBehör

neben den Klarinetten selbst bietet der 

betrieb auch Mundstücke, etuis, Gig bags 

und sonstiges Zubehör an. in der Werkstatt 

werden außerdem Generalüberholungen 

und reparaturen aller art an Klarinetten 

sämtlicher Hersteller durchgeführt. Des 

Weiteren werden hier b-Klarinetten der 

Marke »Schreiber« aus Markneukirchen 

überarbeitet und klangoptimiert. Dafür 

wird die bohrung verändert und die Ton-

löcher werden modifiziert. ebenso wird die 

Klappenmechanik demontiert und neu ein-

gerichtet. 

www.dietz-klarinetten.de
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Wolfgang und Ludwig Dietz. Vater und Sohn leiten den Betrieb 
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Etwa zehn Jahre wird das Grenadill-Holz gelagert. So vermeidet man, dass sich das Holz 

später verzieht oder sogar reißt.

An der Drehmaschine wird der Zapfen, der die einzelnen Teile 

der Klarinette miteinander verbindet, angedreht.


